
 
 

Montag, 6. Juli 2026 — כא תמוז תשפ״ו 
Matot-Masse’i — Zweite Alija  

 

צְ  ה א֜וּ וַיֵּ֨ ן וְאֶלְעָזָר֧ מֹשֶׁ֨ הֵ֛ י הַכֹּ יאֵ֥ ה וְכָל־נְשִׂ ם הָעֵדָ֖ אֶל־ לִקְרָאתָ֑
חֲנֶהֽ׃ מִח֖וּץ מַּ  לַֽ

31:13  

Es zogen Mosche und Elasar der Kohen, und alle 
Oberhäupter der Gemeinde aus dem Lager 
ihnen entgegen.  

 

Es zogen Mosche und Elasar der Kohen aus  
Weil sie sahen, dass die Burschen Israels hinausgingen, um von 
der Beute zu nehmen. [Raschi]  

 

ף קְצֹ֣ ה וַיִּ י עַ֖ל מֹשֶׁ֔ קוּדֵ֣ יִל פְּ י הֶחָ֑ רֵ֤ י הָאֲלָפִים֙  שָׂ רֵ֣ א֔וֹת וְשָׂ  הַמֵּ
ים אִ֖ א הַבָּ בָ֥ ה׃ מִצְּ לְחָמָֽ  הַמִּ
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Und Mosche zürnte über die Befehlshaber des 
Heeres, über die Obersten der jeweils Tausend 
und jeweils Hundert, als sie vom Kriegszug 
zurückkamen.  

 

Und Mosche zürnte über die Befehlshaber des Heeres: die 
über das Heer gesetzt waren. Das lehrt dich, dass jede 
Vergehung des Zeitalters den Großen zur Last gelegt wird, weil 
sie imstande sind, Protest einzulegen. [Raschi]  

 

אמֶר ה אֲלֵיהֶ֖ם וַיֹּ֥ ֑ ם מֹשֶׁ יתֶ֖ חִיִּ ה׃ הַֽ ל־נְקֵבָֽ   15 כָּ

Und Mosche sagte zu ihnen: Ihr habt die Frauen 
alle am Leben gelassen?!  

 

 

 

  



ן ה הֵ֣ נָּ רָאֵל֙ יִ  לִבְנֵי֤ הָי֨וּ  הֵ֜ ר שְׂ דְבַ֣ ם בִּ לְעָ֔ עַל בִּ יהוָה֖ לִמְסָר־מַ֥ עַל־ בַּ
ע֑וֹר בַר־פְּ י דְּ הִ֥ פָ֖ה וַתְּ גֵּ ת הַמַּ עֲדַ֥  יְהוָֽה׃ בַּ
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Siehe, diese waren es doch, die die Kinder Israel 
auf Anraten Bilams veranlassten, durch den Peor 
Untreue am Ewigen zu begehen, sodass die 
Seuche in der Gemeinde des Ewigen ausbrach.  

 

Siehe, diese waren es doch  
 Siehe, diese waren es doch“. Das lehrt, dass man sie„ הֵן הֵנָּה הָיוּ
kannte: Das ist diejenige, durch die der und der sündigte. 
[Raschi]  

auf Anraten Bilams  
Er hatte zu ihnen gesagt: Sogar wenn ihr alle Heere der Welt 
versammelt, werdet ihr sie nicht bezwingen können. Seid ihr 
vielleicht zahlreicher als die Mizrim, die 600 auserlesene 
Kriegswagen hatten? Kommt, ich will euch einen Rat geben – 
der G-tt dieses Volkes hasst die Unzucht … wie im Abschnitt 
›Chelek‹ (Sanhedrin 106a) und in Sifre vorkommt. [Raschi]  

 

ה ף כָל־זָכָר֖ הִרְג֥וּ  וְעַתָּ֕ ֑ טָּ ה בַּ ָ֗ עַת וְכָל־אִשּׁ ישׁ  יֹדַ֥ ֥ב אִ֛ כַּ  זָכָר֖ לְמִשְׁ
גוּ׃  הֲרֹֽ
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Tötet nun alle männlichen Kinder, und tötet auch 
jede Frau, die alt genug für den Eheverkehr mit 
einem Mann ist.  

 

und jede Frau, die alt genug für den Eheverkehr mit einem 
Mann ist  
Jede Frau, die körperlich für den Eheverkehr geeignet ist, auch 
wenn sie noch nicht geheiratet hat. Die Frauen gingen vor dem 
Stirnblatt (צִּיץ) vorbei, und jede, die körperlich reif war, deren 
Gesicht wurde gelb. [Raschi aus Jewamot 60b]  

sollt ihr töten  
Warum wiederholt der Vers das? Um den ersten Teil 
abzuschließen; das sind die Worte von R. Ischmael. Wenn ich 
[diesen Vers gemeinsam mit Vers 18] lesen würde  

וְכָל אִשָּׁה יֹדַעַת אִישׁ וְכֹל הַטַּף בַּנָּשִׁים הִרְגוּ כָל זָכָר בַּטָּף  „Tötet alle 
männlichen Kinder, und jede Frau, die alt genug für den 
Eheverkehr ist, und alle Kinder unter den Frauen …“ wüsste ich 
nicht, ob die Frauen zu töten sind mit den Männern, oder am 
Leben zu lassen seien mit den Kindern, darum wiederholt der 
Vers ּהֲרֹגו „sollt ihr töten“. [Raschi]  

 

 

 

  



ף וְכֹל֙  ֣ ים הַטַּ שִׁ֔ נָּ ר בַּ ֥ ֣ב לאֹ־יָדְע֖וּ  אֲשֶׁ כַּ   18 לָכֶֽם׃ הַחֲי֖וּ  זָכָ֑ר מִשְׁ

Aber alle weiblichen Kinder, die nicht alt genug 
für den Eheverkehr mit einem Mann sind, lasst 
für euch am Leben.  

 

ם חֲנֶה֖ מִח֥וּץ חֲנ֛וּ  וְאַתֶּ֗ מַּ בְעַ֣ת לַֽ ים שִׁ ל֩  יָמִ֑ ג כֹּ פֶשׁ  הֹרֵ֨ ל׀ נֶ֜  נֹגֵעַ֣  וְכֹ֣
ל חָלָ֗ ֽ א֞וּ  בֶּ תְחַטְּ ֽ וֹם תִּ יּ֤ י֙  בַּ לִישִׁ ְ וֹם הַשּׁ יהַ  וּבַיּ֣ בִיעִ֔ ְ ם שּׁ ֖ בִיכֶֽם׃ אַתֶּ  וּשְׁ
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Ihr selbst aber bleibt sieben Tage außerhalb des 
Lagers; jeder, der einen Menschen getötet oder 
einen Getöteten berührt hat, muss sich am 
dritten Tag und am siebten Tag entsündigen, ihr 
und eure Gefangenen,  

 

außerhalb des Lagers  
Sie durften nicht in den Vorhof (עֲזָרָה) kommen. [Raschi]  

jeder, der einen Menschen getötet hat  
R. Meir sagt, der Vers spricht davon, wenn er ihn mit einem 
Gegenstand getötet hat, der Unreinheit annimmt (מְּקַבֵּל טֻמְאָה), 
und der Vers lehrt dich, dass ein Gerät, während es eine Leiche 
berührt, einen Menschen unrein macht, als wenn er die Leiche 
selbst berührte. Oder ich hätte meinen können, sogar dann, 
wenn er einen Pfeil geschleudert und ihn getötet hat. Darum 
steht „jeder, der einen Getöteten berührt“. Der Vers 
vergleicht also den, der getötet hat, mit dem, der berührt. Wie 
eine Berührung nur durch eine Verbindung möglich ist, wo wird 
auch derjenige, der getötet hat, nur dann unrein, wenn er mit 
dem Getöteten durch das Gerät in Verbindung stand. [Raschi]  

entsündigen  
 entsündigen“: mit Entsündigungswasser. Wie für alle„ תִּתְחַטָּאוּ
durch eine Leiche unrein gewordenen die Vorschrift ist. Denn 
selbst nach den Worten derjenigen, die sagen – Gräber von 
Nichtjuden verunreinigen nicht in einem Zelt (Jewamot 61a), 
weil es heißt (Jech. 34:31) וְאַתֵּן צאֹנִי צאֹן מַרְעִיתִי אָדָם אַתֶּם „und ihr, 
meine Herde, die Herde meiner Weide, ihr seid Menschen“, ihr 
werdet אָדָם genannt – wird zugegeben, dass Leichen von 
Nichtjuden durch Berühren und Tragen unrein machen, denn 
das Wort אָדָם steht nur bei der Unreinheit der Zelte, wie es 
heißt (Bam. 19:14) אָדָם כִּי יָמוּת בְּאֹהֶל „wenn ein Mensch in einem 
Zelt stirbt“ (Jewamot 61a). [Raschi]  

ihr und eure Gefangenen  
Nicht, dass Nichtjuden Unreinheit annehmen und eine 
Besprengung (הַזָּאָה) erfordern, sondern, wie ihr Söhne des 
Bundes seid, so erfordern auch eure Gefangenen, wenn sie in 
den Bund eintreten und unrein werden, eine 
Besprengung (הַזָּאָה). [Raschi]  

 

  



גֶד ֧ לִי־ע֛וֹר וְכָל־בֶּ הוְכָ  וְכָל־כְּ ֥ ֖ים ל־מַעֲשֵׂ לִי־עֵ֑ץ עִזִּ  וְכָל־כְּ
אוּ׃ ֽ תְחַטָּ  תִּ
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mit allen Gewändern und ledernen Geräten, mit 
aller Arbeit aus Ziegenhaar und allen hölzernen 
Geräten müsst ihr euch entsündigen.  

 

mit aller Arbeit aus Ziegenhaar  
 alle Arbeit aus Ziegen“: das fügt Geräte aus den„ וְכָל מַעֲשֵׂה עִזִּים
Horn, Hufen und Knochen hinzu. [Raschi aus Chulin 25b]  

 

אמֶר הֵן֙  אֶלְעָזָר֤ וַיֹּ֨ י הַכֹּ ֣ א אֶל־אַנְשֵׁ בָ֔ ים הַצָּ אִ֖ ה הַבָּ לְחָמָ֑ את לַמִּ  זֹ֚
ת ֣ ה חֻקַּ ֥ה הַתּוֹרָ֔ ר־צִוָּ ה׃ יְהוָה֖ אֲשֶׁ ֽ   אֶת־מֹשֶׁ
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Und Elasar der Kohen sagte zu den Kriegsleuten, 
die zum Kampf ausgezogen waren: Das ist die 
Vorschrift der Torah, die der Ewige Mosche 
befohlen hat.  

 

Und Elasar der Kohen sagte  
Weil Mosche in Zorn gekommen war, kam er zu einem Irrtum, 
dass ihm die Vorschriften für die Entfernung unerlaubten 
Geschmackes aus Geräten (הִלְכוֹת גִּעוּלֵי נָכְרִים) verborgen waren. 
Ebenso findest du am achten Tag der Einweihung, wo es heißt 
(Waj. 10:16) וַיִּקְצֹף עַל אֶלְעָזָר וְעַל אִיתָמָר „er zürnte über Elasar und 
Itamar“: weil er in Zorn kam, kam er zu einem Irrtum. Ebenso bei 
(Bam. 20:10) שִׁמְעוּ נָא הַמֹּרִים גו׳ וַיַּ� אֶת הַסֶּלַע „,Hört doch, ihr 
Widerspenstigen‘, und er schlug den Felsen“, infolge des 
Zornes irrte er sich. [Raschi]  

die der Ewige Mosche befohlen hat  
Er leitete die Entscheidung von seinem Lehrer ab. [Raschi]  

 

 

 

  



ךְ  ב אַ֥ הָ֖ ֑סֶף אֶת־הַזָּ ת֙  וְאֶת־הַכָּ חֹשֶׁ֙ ת־הַנְּ ל אֶֽ רְזֶ֔ יל אֶת־הַבַּ דִ֖ ת־הַבְּ  אֶֽ
רֶת׃  וְאֶת־הָעֹפָֽ
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Jedoch Gold, Silber, Kupfer, Eisen, Zinn und 
Blei,  

 

Jedoch Gold  
Obwohl euch Mosche nur zu den Vorschriften für die Unreinheit 
ermahnt hat, seid ihr außerdem zu den Vorschriften für die 
Entfernung verbotenen Geschmacks zu ermahnen. Das Wort �ַא 
verweist auf eine Einschränkung: es ist euch verboten, die 
Geräte zu benutzen, selbst wenn sie von der Unreinheit einer 
Leiche gereinigt sind, bis sie auch von einem von ihnen 
aufgenommenen verbotenen Geschmack von Gefallenem  
  .gereinigt sind (בְּלִיעַת אִסּוּר נְבֵלוֹת)

Unsere Lehrer sagen, אַ� אֶת הַזָּהָב „das Gold jedoch“ lehrt, dass 
man erst die Unsauberkeit daran (den Rost, חֲלֻדָּה) entfernen 
muss, bevor man es auskocht. Das bedeutet �ַא, es darf keine 
Unsauberkeit daran sein, sondern das Metall sei so, wie es von 
Natur ist. [Raschi]  

 

 

 

  



ר בָ֞ ל־דָּ א כָּ ר־יָבֹ֣ שׁ  אֲשֶׁ יר בָאֵ֗ עֲבִ֤ ר בָאֵשׁ֙  וּ תַּ ךְ  וְטָהֵ֔ י אַ֕ מֵ֥ ה בְּ ֖  נִדָּ
א ֑ ל יִתְחַטָּ ר וְכֹ֨ ֧ א אֲשֶׁ א־יָבֹ֛ שׁ  לֹֽ אֵ֖ ירוּ  בָּ עֲבִ֥ יִם׃ תַּ ֽ  בַמָּ
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jede Sache, die am Feuer verwendet wird, müsst 
ihr ins Feuer bringen, dann wird es rein; doch 
muss es durch Reinigungswasser entsündigt 
werden; und alles, was nicht am Feuer verwendet 
wird, müsst ihr ins Wasser einer Mikwe bringen.  

 

jede Sache, die am Feuer verwendet wird: um etwas zu 
garen. [Raschi]  

müsst ihr ins Feuer bringen  
Wie es gebraucht wurde, so wird es auch vom Geschmack 
wieder befreit. Was mit heißer Flüssigkeit gebraucht wurde, 
koche man mit heißem Wasser aus. Und was zum Braten 
verwendet wird, wie z.B. Bratspieß und Rost, glühe man im 
Feuer. [Raschi aus Awoda szara 75b]  

doch muss es durch Reinigungswasser entsündigt werden 
Nach der einfachen Erklärung hat diese Entsündigung den 
Zweck, es von der Unreinheit einer Leiche zu reinigen. Und er 
sagte zu ihnen, die Geräte müssen גִּעוּל (Glühen, Auskochen) 
haben, um sie vom verbotenen Geschmack zu befreien, und 
Entsündigung ( יחִטּוּ ), um sie von der Unreinheit zu reinigen.  

Unsere Lehrer (Awoda szara 75b) entnehmen von hier, dass der 
Vers für Metallgeräte Untertauchen vorschreibt, auch um sie von 
dem Verbot zu befreien. Und מֵי נִדָּה, das hier vorkommt, 
erklären sie: Wasser, das zum Untertauchen einer נִדָּה geeignet 
ist. Wieviel ist das? 40 Sea. [Raschi]  

1 Sea: 8,3 Liter.  

und alles, was nicht am Feuer verwendet wird 
Jeder Gegenstand, der nicht am Feuer gebraucht wird, wie 
Becher und Flaschen, die kalt gebraucht werden und einen 
verbotenen Geschmack nicht aufgenommen haben. [Raschi]  

müsst ihr ins Wasser bringen 
Man tauche es unter, und das genügt. Das ist nur für 
Metallgeräte vorgeschrieben. [Raschi aus Awoda szara 75b] 

 

ם ֧ סְתֶּ גְדֵיכֶם֛ וְכִבַּ וֹם בִּ יּ֥ י בַּ בִיעִ֖ ְ םוּטְהַרְ  הַשּׁ ֑ ר תֶּ אוּ  וְאַחַ֖ בֹ֥ אֶל־ תָּ
חֲנֶהֽ׃ מַּ  הַֽ
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Und am siebten Tag müsst ihr eure Kleidung 
waschen, dann seid ihr rein; danach dürft ihr ins 
Lager kommen.  

 

ins Lager: ins Lager der Schechina. Denn ein durch einen 
Leichnam Verunreinigter braucht nicht aus dem Lager der 
Leviim und dem Lager Israels weggeschickt zu werden. [Raschi 
aus Pessachim 66a]  

 

  



אמֶר ה יְהוָה֖ וַיֹּ֥ ֥ ר׃ אֶל־מֹשֶׁ אמֹֽ   25  לֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

א ת שָׂ֗ אשׁ  אֵ֣ י מַלְק֙וֹחַ֙  רֹ֤ בִ֔ ְ ם הַשּׁ אָדָ֖ הֵמָ֑  בָּ ה֙  הוּבַבְּ  וְאֶלְעָזָר֣ אַתָּ
ן הֵ֔ י הַכֹּ ֖ ה׃ אֲב֥וֹת וְרָאשֵׁ   הָעֵדָֽ
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Nimm die Zahl dessen auf, was ihr an Menschen 
und an Vieh gefangen weggeführt habt — du und 
Elasar der Kohen, und die Familienoberhäupter 
der Gemeinde.  

 

Nimm die Zahl auf  
  bedeutet: stelle die Zahl fest. [Raschi] שָׂא אֵת ראֹשׁ

Nimm die Zahl auf  
Die Gesamtsumme wird ׁראֹש (wörtl. „Kopf“) genannt. Denn für 
die Berechnung werden die einzelnen Positionen in Spalte um 
Spalte aufgelistet, und am Kopf des Dokuments wird 
abschließend die Gesamtsumme vermerkt. [Ibn Esra zu 
Schemot 30:12]  

 

יתָ֙  לְק֔וֹחַ  וְחָצִ֙ ין אֶת־הַמַּ י בֵּ֚ ֣ פְשֵׂ ה תֹּ לְחָמָ֔ ים הַמִּ צְאִ֖ בָ֑א הַיֹּ ין לַצָּ  וּבֵ֖
ה׃ ל־הָעֵדָֽ   כָּ
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Und teile, was weggenommen wurde, zwischen 
denen, die am Krieg teilgenommen haben, die 
zum Heeresdienst ausgezogen sind — und der 
ganzen Gemeinde.  

 

Und teile: eine Hälfte für diese und eine Hälfte für jene. [Raschi]   

כֶס וַהֲרֵמֹתָ֨  ה מֶ֜ יהוָ֗ ת לַֽ י מֵאֵ֞ ֤ לְחָמָה֙  אַנְשֵׁ ים הַמִּ צְאִ֣ א הַיֹּ בָ֔ ד לַצָּ  אֶחָ֣
פֶשׁ  שׁ  נֶ֔ א֑וֹת מֵחֲמֵ֖ ר ם֙ מִן־הָאָדָ  הַמֵּ קָ֔ ים וּמִן־הַבָּ וּמִן־ וּמִן־הַחֲמֹרִ֖

אן׃   הַצֹּֽ
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Dann erhebe als Steuer für den Ewigen von den 
Kriegsleuten, die zum Heeresdienst ausgezogen 
sind, eins von fünfhundert, von den Menschen, 
Rindern, Eseln und Schafen.  

 

 

 

  



ם חֲצִיתָ֖ ֽ ח מִמַּ ֑ קָּ ה וּ תִּ ֛ ן לְאֶלְעָזָר֥ וְנָתַתָּ הֵ֖ ת הַכֹּ רוּמַ֥   29 יְהוָֽה׃ תְּ

Das sollt ihr von der ihren Hälfte nehmen, und 
du sollst es Elasar dem Kohen, als Abgabe für 
den Ewigen geben.  

 

ת חֲצִ֨ ל וּמִמַּ רָאֵ֜ נֵיֽ־יִשְׂ ח׀ בְּ ֣ קַּ ד׀ תִּ ז אֶחָ֣ ים אָחֻ֣ ִ֗ ן־מִ  מִן־הַחֲמִשּׁ
ם ר הָאָדָ֧ קָ֛ ים מִן־הַבָּ אן מִן־הַחֲמֹרִ֥ ה וּמִן־הַצֹּ֖ הֵמָ֑ ל־הַבְּ ה מִכָּ ֤  וְנָתַתָּ

ם אֹתָם֙  י לַלְוִיִּ֔ רֶת שֹׁמְרֵ֕ מֶ֖ ן מִשְׁ ֥ כַּ  יְהוָֽה׃ מִשְׁ
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Und von der Hälfte der Kinder Israel nimm eins 
von fünfzig heraus, nimm es von den Menschen 
wie auch von den Rindern, Eseln und Schafen, 
von allen Tieren, und gib es den Leviim, den 
Hütern des Dienstes beim Mischkan des Ewigen.  

 

֣עַשׂ  ה וַיַּ ן וְאֶלְעָזָר֖ מֹשֶׁ֔ הֵ֑ ֛ר הַכֹּ אֲשֶׁ ֥ה כַּ ה׃ יְהוָה֖ צִוָּ ֽ   31 אֶת־מֹשֶׁ

Und Mosche und Elasar der Kohen taten, wie der 
Ewige Mosche befohlen hatte.  

 

לְק֔וֹחַ  וַיְהִי֙  ז יֶתֶ֣ר הַמַּ ֔ ר הַבָּ ֥ זְז֖וּ  אֲשֶׁ בָ֑א עַ֣ם בָּ אן הַצָּ שׁ־מֵא֥וֹת צֹ֗  שֵׁ
ים אֶ֛לֶף בְעִ֥ לֶף וְשִׁ ים׃ אֶ֖ ת־אֲלָפִֽ שֶׁ  וַחֲמֵֽ

32  

Es betrug das Weggeführte, der Rest der Beute, 
die das Kriegsvolk an Beute gemacht hatte: an 
Schafen 675.000,  

 

Es betrug das Weggeführte, der Rest der Beute 
Weil ihn nicht befohlen wurde, von den beweglichen 
Gegenständen eine Abgabe zu erheben, sondern  
nur vom Weggeführten (Menschen und Vieh), darum schreibt 
der Vers mit diesem Ausdruck:  ַוַיְהִי הַמַּלְקוֹח „Es betrug das 
Weggeführte“, das zur Verteilung und zur Abgabe kam, das 
außer der Beute an beweglichen Gegenständen vorhanden war, 
 das das Kriegsvolk an Beute gemacht„ אֲשֶׁר בָּזְזוּ עַם הַצָּבָא
hatte“, jeder für sich erbeutet hatte und die nicht zur Verteilung 
kamen, ֹ׳וגו ןמִסְפַּר הַצּא  „an Schafen …“ [Raschi]  

 

 

 

  



ר יִם וּבָקָ֕ נַ֥ ים שְׁ בְעִ֖ לֶף׃ וְשִׁ   33 אָֽ

an Rindern 72.000,   

ים ד וַחֲמֹרִ֕ ים אֶחָ֥ ֖ ִ שּׁ לֶף׃ וְשִׁ   34 אָֽ

an Eseln 61.000,   

ם וְנֶפֶ֣שׁ  יםמִן אָדָ֔ שִׁ֔ נָּ ר ־הַ֨ ֥ א־יָדְע֖וּ  אֲשֶׁ ֣ב לֹֽ כַּ פֶשׁ  זָכָ֑ר מִשְׁ ל־נֶ֕  כָּ
יִם נַ֥ ים שְׁ ֖ לֹשִׁ לֶף׃ וּשְׁ  אָֽ

35  

an Menschen, nämlich an Frauen, die nicht alt 
genug für den Eheverkehr mit einem Mann sind, 
alle zusammen 32.000.  

 

הִי֙  ה וַתְּ חֱצָ֔ מֶּ לֶק הַֽ יםהַיֹּ  חֵ֕ בָ֑א צְאִ֖ צָּ ר בַּ ֣ אן מִסְפַּ לֹשׁ־מֵא֥וֹת הַצֹּ֗  שְׁ
לֶף֙  ים אֶ֙ ֣ לֹשִׁ לֶף וּשְׁ בְעַ֥ת אֶ֔ ים וְשִׁ שׁ  אֲלָפִ֖  מֵאֽוֹת׃ וַחֲמֵ֥

36  

Also betrug die Hälfte, der Anteil derer, die zum 
Heeresdienst ausgezogen waren, die Zahl ihrer 
Schafe 337.500,  

 

י ֥  וַיְהִ֛ יהוָה֖ כֶסהַמֶּ אן לַֽ שׁ  מִן־הַצֹּ֑ ֥ שׁ  מֵא֖וֹת שֵׁ ים׃ חָמֵ֥ בְעִֽ   37 וְשִׁ

somit die Steuer für den Ewigen von Schafen 
675,  

 

ר קָ֔ בָּ ה וְהַ֨ ֥ ָ שּׁ ים שִׁ ֖ לֹשִׁ לֶף וּשְׁ ם אָ֑ יִם לַיהוָה֖ וּמִכְסָ֥ נַ֥ ים׃ שְׁ בְעִֽ   38 וְשִׁ

und der Rinder 36.000, und die Steuer davon für 
den Ewigen 72,  

 

ים ים וַחֲמֹרִ֕ ֥ לֹשִׁ לֶף שְׁ שׁ  אֶ֖ ם מֵא֑וֹת וַחֲמֵ֣ יהוָה֖ וּמִכְסָ֥ ד לַֽ  אֶחָ֥
ים׃ ֽ ִ שּׁ  וְשִׁ

39  

und der Esel 30.500, und die Steuer davon für 
den Ewigen 61,  

 

 

 

  



ם וְנֶפֶ֣שׁ  ה אָדָ֔ ֥ ָ שּׁ ר שִׁ ֖ לֶף עָשָׂ ה וּמִכְסָם֙  אָ֑ יהוָ֔ יִםשְׁ  לַֽ ים נַ֥ ֖ לֹשִׁ  וּשְׁ
 נָפֶֽשׁ׃

40  

und der Menschenseelen 16.000, und die Steuer 
davon für den Ewigen 32 Menschen.  

 

ן ֣ תֵּ ה וַיִּ כֶס֙  מֹשֶׁ֗ ת אֶת־מֶ֙ רוּמַ֣ ה תְּ ן לְאֶלְעָזָר֖ יְהוָ֔ הֵ֑ ֛ר הַכֹּ אֲשֶׁ ֥ה כַּ  צִוָּ
ה׃ יְהוָה֖ ֽ  אֶת־מֹשֶׁ

41  

Und Mosche gab die Steuer, die Abgabe für den 
Ewigen, Elasar dem Kohen, wie der Ewige 
Mosche befohlen hatte.  

 

ית חֲצִ֖ מַּ נֵי֣ וּמִֽ ל בְּ רָאֵ֑ ר֙  יִשְׂ ה אֲשֶׁ ה חָצָ֣ ים מֹשֶׁ֔ ֖ ים׃ מִן־הָאֲנָשִׁ בְאִֽ   42 הַצֹּ

Und von der Hälfte der Kinder Israel, die Mosche 
von dem Anteil der Kriegsleute absonderte —  

 

die Mosche von dem Anteil der Kriegsleute absonderte: 
die er für die Gemeinde und für sie von den Männern des 
Heeres herausnahm. [Raschi]  

 

י הִ֛ ה מֶחֱצַ֥ת וַתְּ אן הָעֵדָ֖ לֹשׁ־מֵא֥וֹת מִן־הַצֹּ֑ לֶף֙  שְׁ ים אֶ֙ ֣ לֹשִׁ לֶף וּשְׁ  אֶ֔
ים בְעַ֥תשִׁ  שׁ  אֲלָפִ֖  מֵאֽוֹת׃ וַחֲמֵ֥

43  

es betrug die der Gemeinde zukommende 
Hälfte: an Schafen 337.500,  

 

es betrug die der Gemeinde zukommende Hälfte: diese 
Anzahl. [Raschi]  

 

ר ה וּבָקָ֕ ֥ ָ שּׁ ים שִׁ ֖ לֹשִׁ לֶף׃ וּשְׁ   44 אָֽ

an Rindern 36.000,   

יםוַחֲ  ים מֹרִ֕ ֥ לֹשִׁ לֶף שְׁ שׁ  אֶ֖   45 מֵאֽוֹת׃ וַחֲמֵ֥

an Eseln 30.500,   

ם וְנֶפֶ֣שׁ  ה אָדָ֔ ֥ ָ שּׁ ר שִׁ ֖ לֶף׃ עָשָׂ   46 אָֽ

und an Menschen 16.000.   

 

 

  



ח קַּ֨ ה וַיִּ ת מֹשֶׁ֜ חֲצִ֣ ל מִמַּ רָאֵ֗ נֵיֽ־יִשְׂ אָחֻז֙  בְּ ד אֶת־הָֽ ים אֶחָ֣ ִ֔  מִן־הַחֲמִשּׁ
ם הוּמִ  מִן־הָאָדָ֖ הֵמָ֑ ן ן־הַבְּ תֵּ֨ ם וַיִּ ם אֹתָ֜ מְרֵי֙  לַלְוִיִּ֗ רֶת֙  שֹֽׁ מֶ֙  מִשְׁ

ן ֣ כַּ ה מִשְׁ ֛ר יְהוָ֔ אֲשֶׁ ֥ה כַּ ה׃ יְהוָה֖ צִוָּ ֽ  אֶת־מֹשֶׁ

47  

Von dieser Hälfte der Kinder Israel nahm Mosche 
eins von fünfzig heraus, von den Menschen und 
Tieren, und gab es den Leviim, den Hütern des 
Dienstes beim Mischkan des Ewigen, wie es 
Mosche vom Ewigen befohlen wurde.  

 

(47—48) nahm Mosche … die Befehlshaber  
הַפְּקֻדִים …וַיִּקַּח מֹשֶׁה   „nahm Mosche … die Befehlshaber“, die 

Vorgesetzten. [Raschi]  

 

קְרְבוּ֙  יִּ ים האֶל־מֹשֶׁ֔  וַֽ קֻדִ֕ ר הַפְּ ֖ י אֲשֶׁ בָ֑א לְאַלְפֵ֣ י הַצָּ רֵ֥ ים שָׂ  הָאֲלָפִ֖
י רֵ֥ אֽוֹת׃ וְשָׂ  הַמֵּ

48  

Da traten heran die Befehlshaber der Tausenden 
des Heeres zu Mosche, die Obersten der jeweils 
Tausend und jeweils Hundert.  

 

אמְרוּ֙  ה וַיֹּֽ יךָ  אֶל־מֹשֶׁ֔ א֗וּ נָֽ  עֲבָדֶ֣ אשׁ  שְׂ י אֶת־רֹ֛ ֥ ה אַנְשֵׁ לְחָמָ֖  הַמִּ
ר ֣ נוּ  אֲשֶׁ יָדֵ֑ ד בְּ נּוּ  וְלאֹ־נִפְקַ֥ ֖ ישׁ׃ מִמֶּ  אִֽ

49  

Und sie sagten zu Mosche; Wir, deine Diener, 
haben die Zahl der Kriegsmänner, die wir 
mithatten, aufgenommen, und es fehlt von uns 
nicht ein Mann.  

 

es fehlt von uns  
 bedeutet im וְלָא שְׁגָא es fehlt keiner“. Der Targum„ וְלאֹ נִפְקַד
Aramäischen ebenfalls „fehlen“, wie (Ber. 31:39) אָנֹכִי אֲחַטֶּנָּה  
„ich musste das Fehlende ersetzen“, im Targum דַּהֲוַת שָׁגְיָא 
 dein Sitz wird„ כִּי יִפָּקֵד מוֹשָׁבֶ� Ebenso (1 Schmu. 20:18) .מִמִּנְיָנָא
leer sein“, der Platz, auf dem du zu sitzen pflegst, wird leer sein. 
Ebenso (1 Schmu. 20:27) וַיִּפָּקֵד מְקוֹם דָּוִד „der Platz Davids war 
leer“, an seinem Platz war eine Lücke, weil niemand dasaß. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ב קְרֵ֞ ן וַנַּ ֣ ה אֶת־קָרְבַּ ר אִישׁ֩  יְהוָ֗ א אֲשֶׁ֨ י־זָהָב֙  מָצָ֤ ה כְלִֽ יד אֶצְעָדָ֣  וְצָמִ֔
֖עַת ז עָגִ֣יל טַבַּ ר וְכוּמָ֑ ֥ ינוּ  לְכַפֵּ  יְהוָֽה׃ לִפְנֵי֥ עַל־נַפְשֹׁתֵ֖

50  

Wir bringen nun als die Opfergabe für den 
Ewigen, was jeder an goldenem Schmuck 
gefunden hat: Fußketten, Armbänder, 
Fingerringe, Nasenringe und Körperschmuck, 
um für unsere Seelen vor dem Ewigen zu 
sühnen.  

 

gefunden hat  
Der Vers betont, dass sie diese Schmuckstücke nicht von ihrem 
Körper entfernten, sondern fanden, als sie im Krieg ihre 
Häuser durchsuchten. [Alschich]  

Fußketten  
  das sind Schmuckbänder für den Fuß. [Raschi] ,אֶצְעָדָה

Armbänder  
  Schmuck am Arm. [Raschi] ,צָמִיד

Nasenringe  
  Nasenringe. [Raschi] ,עָגִיל

Körperschmuck  
 eine Form für den Mutterschoß; um für das sündhafte ,כוּמָז
Verlangen nach den Töchtern Midians zu sühnen. [Raschi aus 
Schabbat 64a]  

um unsere Seelen vor dem Ewigen zu sühnen  
Weil von uns nicht ein einziger Mann fehlt, wollen wir G-tt – der 
uns gerettet hat – eine Opfergabe bringen, um für unsere 
Seelen zu sühnen.  

Andere Erklärung: Wir haben im Krieg gegen Midian keine 
Sünde begangen, aber für unsere Gedanken wollen wir eine 
Opfergabe als Sühne bringen. [Ramban]  

 

ח קַּ֨ ה וַיִּ ן וְאֶלְעָזָר֧ מֹשֶׁ֜ הֵ֛ הָ֖ב הַכֹּ ם אֶת־הַזָּ ֑ אִתָּ ל מֵֽ י כֹּ֖ לִ֥ ה כְּ ֽ   51 ׃מַעֲשֶׂ

Da nahmen Mosche und Elasar der Kohen ihnen 
das Gold ab, alles, was zu Schmuck verarbeitet 
war.  

 

 

 

  



י׀ ב וַיְהִ֣ ל־זְהַ֣ ה כָּ רוּמָ֗ ר הַתְּ ֤ ימוּ֙  אֲשֶׁ ה הֵרִ֙ יהוָ֔ ה לַֽ ָ֨ שּׁ ר שִׁ ֥  אֶ֛לֶף עָשָׂ
בַע־מֵא֥וֹת ים שְׁ ֖ ִ קֶל וַחֲמִשּׁ ֑ י מֵאֵת֙  שָׁ רֵ֣ אֲ  שָׂ יםהָֽ ת לָפִ֔ י וּמֵאֵ֖ רֵ֥  שָׂ

אֽוֹת׃  הַמֵּ

52  

Das ganze Gold der Spende, das sie dem Ewigen 
spendeten, war 16.750 Schekel, das ist die 
Spende der Obersten der jeweils Tausend und 
jeweils Hundert.  

 

י֙  א אַנְשֵׁ בָ֔ זְז֖וּ  הַצָּ ישׁ  בָּ   53 לֽוֹ׃ אִ֥

Ein jeder der Kriegsleute hatte für sich 
geplündert.  

 

ח קַּ֨ ה וַיִּ הֵן֙  וְאֶלְעָזָר֤ מֹשֶׁ֜ ב הַכֹּ הָ֔ י מֵאֵ֛ת אֶת־הַזָּ רֵ֥ ים שָׂ  הָאֲלָפִ֖
א֑וֹת אוּ  וְהַמֵּ בִ֤ הֶל אֹתוֹ֙  וַיָּ ד אֶל־אֹ֣ ר֥וֹן מוֹעֵ֔ ל זִכָּ רָאֵ֖  לִפְנֵי֥ לִבְנֵיֽ־יִשְׂ

 יְהוָֽה׃

54  

Und Mosche und Elasar der Kohen nahmen das 
Gold von den Obersten der jeweils Tausend und 
der jeweils Hundert und brachten es zum Zelt der 
Zusammenkunft, damit es die Kinder Israel dem 
Ewigen in Erinnerung bringe.  

 

in Erinnerung bringe: es soll den Kindern Israel in Erinnerung 
bringen, dass kein einziger Mann in diesem Krieg fiel und kein 
einziger in diesem Krieg der Sünde verfiel. [Alschich]  

dem Ewigen in Erinnerung bringe: als Sühne für die Sünde 
mit Peor. [Seforno]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

21. Tag  

Kap. 104 ― Ende 105  

  לחודש א”כ יום
  ה”ק פרק סוף ― ד”ק פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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